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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Professor l)r .
Kraske in Freiburg die unterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser , König von Preußen
verliehenen Königlich Preußischen Rothen Adler - Ordens
3 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 30 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Kanzleidiener bei Großherzoglichem General¬
landesarchiv , Johann Albrecht , die große goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 7 . Mai .

Die Thronrede zur Eröffnung des Reichstags findet
in der politischen Presse eine grundsätzlich zustimmende
Aufnahme , die allerdings je nach dem Parteistandpunkte
der betreffenden Blätter mehr oder minder stark accen -
tuirt erscheint . Von allen Seiten wird anerkannt , daß
sie ihre Bedeutung in erster Linie durch die darin ent¬
wickelten Grundzüge für die Behandlung des sozialen
Problems und durch die entschiedene und feierliche Beto¬
nung der Friedenspolitik Deutschlands erhält . Diese bei¬
den Hauptpunkte der Rede sind auch der politischen Welt
des Auslandes zumeist in 's Auge gefallen . lieber den
Eindruck M Rede im A "Äande meldet das Wolff 'schc
Telegraphenbureau : ,,Die gesammte Presse Englands ,
Oesterreichs und Ungarns spricht sich auf das Befriedigtste
über den friedlichen Charakter der Thronrede aus ; sie
hebt insbesondere die Stärkung des inneren Friedens
Deutschlands durch die Fürsorge für die Arbeiter und
des äußeren Friedens durch die Erhaltung der deutschen
Wehrkraft auf deren bisheriger Höhe hervor .

"

In Berlin ist heute die telegraphische Nachricht aus
Sansibar eingetroffen , daß Major Wißmann Kilwa ein¬
genommen hat . Wißmann war am 29 . April von Ba -
gamoyo aus mit einer für dortige Verhältnisse beträcht¬
lichen Streitmacht nach Kilwa aufgebrochen , um diesen
Hauptpunkt des Widerstandes im südlichen Theile des
deutschen Schutzgebietes anzugreifen , während die deut¬
schen Schiffe seinen Angriff unterstützen sollten . Man
erwartete in Kilwa einen heftigeren Kampf ; die militä¬
rische Stellung der arabischen Sklavenhändler von Kilwa
beruhte einerseits auf der Schwierigkeit des Landens und
zweitens auf starken Zuzügen von Negersoldaten aus der
Gegend des Nyassa - Sees . Die heute vorliegende Mel¬
dung bringt noch keine Einzelnheiten über die Einnahme
Kilwa ' s ; sie zeigt aber , daß Major Wißmann mit rascher
Hand den Widerstand dieses Ortes niedergeworfen hat .
In Kilwa war am 18 . August 1888 die Flagge der
Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft neben derjenigen des
Sultans von Sansibar gehißt und gleichzeitig mit der
Zollerhebung durch die Deutschen begonnen worden . Be¬
reits am 21 . September 1888 , als von Sansibar wie
vom Nyassa - See her Aufwiegler in Kilwa eingetroffen
waren , kam es nach andauernden Aufreizungen gegen die
Deutschen zum Streite . Die am 22 . September vor
Kilwa ankernde „ Möwe " vermochte wenig auszurichten .
Aber erst am 24 . September , als angeblich 15000 Be¬
waffnete sich in und um Kilwa zusammendrängten , sind
die beiden Beamten der Deutsch -Ostafrikanischen Gesell¬
schaft, Krieger und Kessel, welche mehrere Dutzend Ara¬
ber getödtet und das Stationshaus bis zum äußersten
vertheidigt hatten , dem Aufruhr zum Opfer gefallen .
Ihre abgeschnittenen Köpfe sollen dann monatelang auf den
Zinnen der Stadtthore sichtbar gewesen sein . Länger als
anderthalb Jahre sind die Aufrührer von Kilwa vollkommen
unbehelligt geblieben . Ihr Handel hat unter diesen Verhält¬
nissen nicht wenig gelitten . Eine zu Schiff ausgeführte Reko-
gnoSzirung scheint unserm Reichskommiffar für die Art
des Angriffs hinreichende Anhaltspunkte geliefert zu haben
und der Angriff selbst ist dann mit Energie und schneller
Wirkung ausgeführt worden . Das weitere Vorgehen des
Majors Wißmann wird sich gegen Lindi und Mikindani ,
die von Kilwa südlicher gelegenen Küstenplätze richten .

Die politische Krisis , die in Italien dadurch herbei -
geführt wurde , daß der Senat eine von der Regierung
für besonders wichtig erachtete Bestimmung in dem Ge¬
setze über die frommen Stiftungen ablehnte , ist ohne
Ministerdemission und ohne Parlamentsauflösung vor¬
läufig beigelegt worden . Die Regierung zieht aus dem
Senatsbeschlusse zunächst keinerlei Folgen , sondern ließ
den Senat in der Berathung des Gesetzes fortfahren ,
die gestern zu Ende geführt worden ist . Gestern hat der

Senat mit 106 gegen 54 Stimmen das ganze Gesetz
genehmigt . Dasselbe muß nun , da die Fassung des
Senats von derjenigen der Deputirtenkammer abweicht ,
noch einmal an die letztere zurückgelangen . Herr Crispi
hat schon angekündigt , er werde , wenn die Kammer die
vom Senat abgelehnte Bestimmung wiederherstellen will ,
sie darin unterstützen . Nimmt die Kammer den vom
Senat beanstandeten Theil des Gesetzes wieder auf , so
hat der Senat es dann in der Hand , seinen ersten Be¬
schluß zu korrigiren , und verweigert er diese Korrektur ,
so wird cs für die Regierung noch immer Zeit sein , zu
dem Widerstande dieser Körperschaft Stellung zu nehmen .
Von einer Erschütterung oder Schwächung der Stellung
Crispi 's zu reden ist nach dem vorgestrigen Senats¬
beschlusse ebenso wenig Grund vorhanden , als früher .
Herr Crispi hat für sein Verhalten gegenüber der Senats¬
abstimmung die Billigung des Königs ; nach einem Tele¬
gramm aus Rom ist die „ Agenzia Stefani " zu der Er¬
klärung ermächtigt , daß der König die Haltung Crispi ' s
in dem Ministerrathe , in welchem beschlossen wurde , das
Senatsvotum unbeachtet zu lassen und den weiteren Gang
der Parlamentsverhandluugeu abzuwarten , vollständig gut
geheißen habe . Der Gedanke einer Kammerauflösung ist,
wie die „ Agenzia Stefani " feststellt , in dem Minister¬
rathe nicht zur Sprache gekommen.

Deutschland .
* Berlin , 6 . Mai . Seine Majestät der Kaiser kam

heute Vormittag um 8 ' /§ Uhr nach Berlin , begab sich
sofort nach dem Schlosse und hörte Vorträge des kom-
manottenden Admirals , des Contreadmirals Hollmann
und des Chefs des Marimlubiuets Kapitäns zur See
Frhrn . v . Senden -Bibran . Nach dem Gottesdienst in
der Schloßkapelle hatten der Prinz Max Emanuel von
Bayern , der Kaiserliche Gesandte vr . Busch und der
Königliche Gesandte in Oldenburg Graf v . d . Goltz die
Ehre des Empfanges . Nach Eröffnung des Reichstages
nahm Seine Majestät der Kaiser militärische Meldungen
entgegen , hatte eine kurze Besprechung mit dem Grafen
Richard Dohna und trat um 1 '

,̂ Uhr die Rückreise nach
Potsdam an . Zugleich mit Seiner Majestät dem Kaiser
kehrte auch Ihre Majestät die Kaiserin nach dem Neuen
Palais zurück. Dort fand später zur Feier des Geburts¬
tages des Kronprinzen eine größere Familientafel statt .

— Bei der in Alten bürg am 4 . d . Mts . stattge¬
habten Prunktafel sprach , wie der „Reichsanzeiger " mel¬
det, Seine Hoheit der Herzog in herzlichster Weise seinen
Dank für die ihm und dem Lande durch den Besuch des
Kaisers zu Theil gewordene Auszeichnung aus und hob
hervor , wie nahe Verwandtschaft und die innige Freund¬
schaft die beiden Herrscherhäuser seit langer Zeit mit
einander verbinde , und wie er persönlich mit aufrichtiger
Dankbarkeit auf das Bündniß mit dem hochseligen Groß¬
vater und Vater Seiner Majestät zurückblicke. Der
jetzige Allerhöchste Besuch berechtige zu der Hoffnung ,
daß diese Beziehungen auch in Zukunft aufrecht erhalten
bleiben würden , und er wolle nach Kräften darauf hin¬
wirken , dieselben noch immer enger und fester zu ziehen ,
und stets treu zu Seiner Majestät stehen . Der Trink¬
spruch des Kaisers lautete :

„ Wollen Ew . Hoheit meinen innigsten Dank anzunehmen ge¬
ruhen für die herzlichen Worte und für den schönen Empfang ,
den Ihr Land und Ihr Haus mir bereitet haben . I « habe es
gesehen aus den Gesichtern und vernommen aus den jubelnden
Zurufen Ihrer Bevölkerung , wie der Gedanke an die Kaiserzeit ,
der Gedanke an das Reick fest gewurzelt und ausgebildet ist in
Ihrem Volke . Stehen wir doch hier auf historischem Boden ,
und ist doch gerade hier dieses alte Schloß mit der alten deut¬
schen Kaisergeschichte verwoben und verwandt , wie selten eines
im Deutschen Reiche . Stammt doch das Wappen der Altenbur¬
ger aus einer der schönsten Blüthen des Volks , der Treue . Er¬
hielt hier doch die Treue eines Altenburger Kindes einem alten
deutschen Kaiser das Leben , kwelttsr st eovstanter hat hier das
Volk stets zu seinem Fürsten und der Fürst zum Volke gestanden ,
treu haben Eure Hoheit meinem Herrn Großvater zur Seite ge¬
standen und das Reich mit aufrichtcn helfen , Ihre Landeskinder
aber haben geholfen bei Beaumont und Sedan des Reiches Herr¬
lichkeit wiederherzustellen . Ich erhebe das Glas und trinke auf
das Wohl Ihres Hauses und Ihres Landes . Seine Hoheit der
Herzog und Ihre Hoheit die Herzogin , sie leben hoch ! "

— Heute vollendet der Kronprinz sein achtes Lebens¬
jahr ; derselbe bekleidet seit dem 27 . Januar 1889 die
Charge eines Gefreiten im 1 . Garderegiment zu Fuß .

— Zu der heute Mittag um 12 Uhr im Weißen
Saale des königlichen Schlaffes stattgehabten feierlichen
Eröffnung des Reichstags war im Weißen Saale
der Kaiserthron aufgeschlagen und an den Eingangsthüren
eine reiche Dekoration von Blattpflanzen und blühenden
Topfgewächsen angebracht . Die Tribünen waren über¬
füllt . In der Hofloge erschien die Kaiserin und die
Prinzessin Friedrich Karl mit einigen Hofdamen ; sämmt -

liche Damen trugen Trauerkleidung . Die Diplomaten¬
loge war besonders gefüllt ; von den Botschaftern war
zwar niemand anwesend , dagegen bemerkte man die Ge¬
sandten der Schweiz , Amerika 's , Portugals , Brasiliens
u . s . w . , viele Attachö 's mit ihren Damen . Um 12 Uhr
traten von der Bildergalerie her die Mitglieder des Bundes¬
raths paarweise in den Saal und stellten sich links vom
Throne auf . Zunächst der Reichkanzler v . Caprivi , Staats¬
minister v . Boetticher , der bayrische Gesandte Graf Lerchen¬
feld , der sächsische Gesandte Graf Hoheuthal , der preußische
Minister v . Maybach , der württembergische Minister
v . Moser und die übrigen Mitglieder des Bundesraths ,
in deren Mitte der Staatssekretär des Auswärtigen , Frhr .
v . Marschall , erschien. Der Reichskanzler verließ dann
den Saal , um dem Kaiser die beendete Aufstellung zu
melden . Bald darauf marschirte die Krongarde auf und
nahm ihre Stellung an der Fensterwand ein, dann folgte
unter Vortritt des großen Dienstes Seine Majestät der
Kaiser und bestieg den Thron . Allerhöchstdemselben folg¬
ten , sich zur Linken aufstellend , Prinz Heinrich von Preußen
in der Admiralsuniform , Prinz Rupprecht von Bayern
in Lieutenantsuniform des 3 . bayrischen Artillerie -Regi¬
ments , Prinz Leopold von Preußen in der Uniform des
1 . Garde -Regiments , Herzog Max Emanuel von Bayern
in der Uniform der bayrischen Chcvaux -Legers mit den
Abzeichen eines Generallieutenants , Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg -Schwerin , Erbprinz von Mei¬
ningen u . s . f . Bei dem Eintritt des Kaisers in den
Saal brachte der Alterspräsident des Reichstags , Feld¬
marschall Graf Moltke , ein dreifaches Hoch auf den
Kaiser mit den Worten aus : „Seine Majestät der Kaiser
von Deutschland lebe hoch !" Der Kaiser bestieg den
Thron , bedeckte das Haupt mit dem Helm und verlas
die Thronrede , deren Wortlaut wir schon mitgetheilt
haben . Darauf erklärte der Reichskanzler den Reichstag
für eröffnet , und mit einem erneuten dreifachen Hoch auf
den Kaiser , welches der bayrische Gesandte ausbrachte ,
schloß der Festakt 12 Uhr 25 Minuten .

— Die hiesigen Blätter beschäftigen sich heute Abend
mit der Thronrede zur Reichstagseröffnung .
Ziemlich einstimmig wird hervorgehoben , daß die¬
selbe kein politisches Programm aufstelle , wozu auch
kein Anlaß vorliege , sondern sich sachlich mit den nächsten
Aufgaben des Reiches befasse. Die „ Nationalzeitung "
betont , daß der Kaiser im Beginn der Thronrede der
Mehrheit des Reichstags ein Vertrauen entgegenbringe ,
das über die Bedeutung konventioneller Redewendungen
hinausreicht ; das Blatt erwähnt mit Genugthuung die
Eröffnungen der Thronrede über die Arbeiterschutzgesetz¬
gebung und glaubt , der auf die auswärtigen Angelegen¬
heiten bezügliche Abschnitt werde nach gewissen Versuchen ,
die Friedenspolitik zu diskreditiren , doppelt günstig wirken .
Die „ Voss . Ztg .

" rühmt die Einfachheit und Klarheit der
Thronrede . Erfreulich sei die Erklärung , daß der Ar -
öeiterschutzgesetzentwurf , welchen der vorige Reichstag be¬
schlossen, ohne Benachtheiligung anderer Interessen Ge¬
setz werden könne und folglich wohl werden müsse . Es
erfülle mit Genugthuung , daß die dauernde Erhaltung
des Friedens fortgesetzt das Ziel der Politik des Kaisers
sei, daß die Vertheidigungsbündnisse andauern und die
Beziehungen zu den Mächten ungestört seien. Die Volks¬
vertretung werde nicht ermangeln , an ihrem Theil den
Wunsch des Kaisers zu erfüllen , wonach die innere Wohl¬
fahrt und äußere Sicherheit des Vaterlandes in gemein¬
samer Arbeit mit ihm und der Reichsregierung gefördert
werden , und zu beweisen, daß das Reich durch irgend
welchen Personenwechsel in nichts gefährdet und gehemmt
werden könne . Das „Tageblatt " äußert seine Zustim¬
mung darüber , daß die Thronrede die Tragweite der
Arbeiterschutzvvrschriften durch den Hinweis einschränke ,
die vaterländische Gewerbethätigkeit dürfe nicht gefährdet
und dadurch das Lebensinteresse der Arbeiter selbst nicht
unterbunden werden . Betreffs der Heeresvorlagen könne
das Blatt schon heute sagen , daß das zur Stärkung der
Wehrkraft Unerläßliche von den Freisinnigen zweifellos
bewilligt werden würde . Die „ Kreuzztg .

" '
erklärt sich

gleichfalls von der Rede sehr hoch befriedigt und glaubt
im übrigen , die in der Thronrede skizzirten Aufgaben
würden vom Reichskanzler v . Caprivi demnächst aus¬
führlich im Reichstage besprochen werden .

— Der seinem wesentlichen Inhalt nach schon gestern
mitgetheilte Gesetzentwurf betreffend die Frie¬
den spräsenz stärke ist von einer Begründung begleitet ,
in welcher angeführt wird , die thatsächliche Entwicklung
der letzten drei Jahre habe zu der Ueberzeugung führen
müssen , baß ein ferneres Verbleiben der Heeresorgani¬
sation auf den durch das Septennatsgesetz getroffenen
Grundlagen mit der gebotenen Fürsorge für die Wehr¬
haftigkeit des Reiches nicht mehr vereinbar sei . Die Noth -
wendigkeit organischer Erweiterungen sei zumeist begrün -

»



det in den Maßnahmen Frankreichs und Rußlands ,
welche bei Erlaß der Gesetze vom 11 . März 1887 nicht
vorausgesehen werden konnten . Die Begründung geht
ausführlich auf die militärische Entwicklung Frankreichs
in den letzten Jahren ein . Das französische Wehrgesetz
bedeute die thatsächliche rücksichtsloseste Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht . Die Zahl der verfügbaren aus¬
gebildeten Mannschaften werde in Frankreich 25 Jahr¬
gänge mit rund 4 125 000 Mann betragen . In Deutsch¬
land ergibt sich eine Gesammtziffer von rund 3 350 000 ,
Frankreich würde also ein Mehr von 775 000 Mann
haben . Da auch Rußland sein Heer in den letzten Jahren
planmäßig erweitert und durchgebildet habe , so stehen wir

gegen 1887 einer erheblich geänderten politischen Lage
gegenüber .

— Die deutschfreisinnige Fraktion des Reichs¬
tags stellt folgende Anträge : Die Getreidezölle seien auf
den Standpunkt vor dem Jahre 1885 zurückzuführen ;
eine Revision des ganzen Zolltarifs sei unter Beseitigung
aller Lebensmittelzölle vorzunehmen ; die Prämien bei der
Rübenzucker -Industrie und die Differenz bei der Brannt¬
weinsteuer seien aufzuheben .

— In der heutigen Sitzung des Herrenhauses
widmete der Vicepräsident v . Rochow dem Reichsbank¬
präsidenten v . Dechend einen ehrenvollen Nachruf . Bei
der Verhandlung der Sekundärbahnvorlage wurde die
Forderung für die Linie Swinemünde -Heringsdorf noch¬
mals in die Kommission zurückverwiesen . Die Position
zur Herstellung einer Verbindungsbahn zur Umleitung
des Güterverkehrs auf die Südseite von Breslau wurde
genehmigt , ebenso der Rest der Vorlage . Der Gesetzent¬
wurf betreffend den weiteren Erwerb von Privateisen¬
bahnen für den Staat ward angenommen . Der Antrag
des Grafen Udo v . Stolberg betreffs Herabminderung
der Tarife für den Versandt landwirthschaftlicher Pro¬
dukte zwischen den westlichen und den östlichen Provinzen
wurde zurückgezogen , dagegen der Antrag der Kommission
angenommen , die Regierung aufzufordern , eine Unter¬
suchung über die wirthschaftlichen und finanziellen Folgen
der etwaigen Einführung eines Tarifs zu veranstalten ,
durch welchen die bestehenden Frachtsätze von Getreide ,
Malz , Mühlenfabrikaten und Vieh auf weitere Ent¬
fernungen herabgesetzt werden .

— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte
in seiner heutigen Sitzung zunächst mehrere kleinere Vor¬
lagen und nahm dann in zweiter Lesung den Gesetz¬
entwurf betreffend die Fürsorge für die Waisen der
Lehrer von öffentlichen Volksschulen an . Sodann trat
das Haus in die Berathung des Antrages Berger - Witten ,
betreffend die Beseitigung der fiskalischen Brückenzölle ,
ein . Die Kommission empfahl , den Antrag abzulehnen ^
dagegen die Regierung aufzufordern , etwaige Anträg «, auf
Ablösung fiskalischer Brückenzölle in wohlwollende Er¬
wägung zu ziehen . Nach längerer Eiterung wurde der
Antrag Berger angenommen . Bei der darauf fohrenden
Berathung des Antrags auf Uebernahme städtischer Kriegs¬
schulden auf Staatsfonds erklärte Geh . Finanzrath Liba ,
die Regierung werde zu dem Anträge Döring betreffs
des Staatszuschusses zur Tilgung der Verzinsung der
Kriegsschulden von Elbing und Königsberg später Stel¬
lung nehmen . Die Auszählung ergab die Beschluß¬
unfähigkeit des Hauses , weßhalb die weitere Berathung
abgebrochen werden mußte .

— Der Afrikareffende vr . Hans Meyer war der

„Kreuzzeitung " zufolge gestern zu Seiner Majestät dem
Kaiser befohlen , um über seine Afrikareise und seine
Besteigung des Kilimandscharo zu berichten . Auch im

Jahre 1888 , nachdem er aus der Gefangenschaft Bu -

schiri 's befreit war , wurde vr . Meyer vom Kaiser em¬
pfangen . ^

München , 7. Mai . (Tel .) Die „Allgemeine Zeitung "

vernimmt , daß der Kriegsminister , General der Infan¬
terie v . Heinleth , seine Entlassung erbeten habe . —
Der Minister des Aeußern , Frhr . v . Crailshaim , und
der Minister des Innern , Frhr . v . Feilitzsch , begeben
sich am 11 . Mai nach Berlin .

Vestrrreirtz-Nngarn .
Wien , 6 . Mai . Das „ Fremdenblatt " widmet dem heu¬

tigen Zusammentritt des Deutschen Reichstags einen

längeren Artikel , in dem es sagt : „Die Parteien , welche
sich im Wahlkampfe wider gemeinsame Gegner aneinan¬
derschloffen , werden in großen Fragen nicht gemeinsam
fechten und schlagen können ; der natürliche Widerstreit
in ihrem Charakter und ihren Tendenzen muß offenbar
werden , sobald es anderen als den Zielen einer klugen
Wahltaktik gilt . Dauernde und innige Bündnisse zwischen
dem katholisch -klerikalen Centrum und der «Sozialdemo¬
kratie oder dem Freisinn sind noch weniger denkbar , als
eine Allianz zwischen Centrum und Konservativen , für
welche sich ja doch gewisse Berührungspunkte ergeben .
Die Reichsregierung wird also bei den Vorlagen , welche
sie vor das Parlament bringt , nur mit Tagesmajoritäten
zu rechnen haben ; das Eine aber darf sie hoffen und er¬
warten , daß bei allen Fragen , welche ernste und große
Interessen des Reiches betreffen , patriotische Männer ge¬
nug zusammenstehen werden, « um dem Reiche zu geben,
wessen es zur Erhaltung seiner Macht und Stärke bedarf .

"

— Hier haben 650 Arbeiter der Maschinenfabrik Clayton
und Shuttleworth und 950 Arbeiter der Teppichfabrik
von Haas die Arbeit eingestellt . Die Streiks der
Maschinenarbeiter in Prag , der Gerbergesellen in Agram
und der Bäckergesellen in Pest dauern fort . — Der
Klausenburger Gerichtshof beschloß, den geflüchteten Frank¬
furter Bankdirektor Wahlkampf nicht auszuliefern , da
er das ungarische Bürgerrecht nicht verloren habe .

Italien.
Rom , 6 . Mai . In der heutigen Senatssitzung

werlas der Präsident ein Schreiben des Ministerpräsi¬

denten Crispi , in welchem dieser mittheilt , daß nach der
gestrigen Abstimmung der Ministerrath die Befehle des
Königs entgegengenommen habe . Die Regierung habe
den Senat zu ersuchen , den Gesetzentwurf betreffend die
frommen Stiftungen zu Ende zu berathell . Crispi nahm
später selbst das Wort und erklärte , daß , wenn die De -
putirtenkammer das , was der Senat in dem Gesetzent¬
wurf unterdrückt habe , wieder Herstellen wolle , er sie
hierin unserstützen würde . Die Berathung des Gesetz¬
entwurfs wurde darauf fortgesetzt und schließlich das
Gesetz angenommen . Das vom Senat abgeänderte Gesetz
wird nun unverzüglich nochmals der Kammer unterbreitet
werden .

Frankreich .
Paris , 6 . Mai . Der Minister des Innern , Constans ,

beantwortete heute in der Deputirtenkammer eine
Anfrage wegen des Verhaltens des Seinepräfekten am
1 . Mai . Auf die Weisung des Ministers hin hatte der
Seinepräfekt sich bekanntlich am 1 . Mai in das Stadt¬
haus begeben , um zu verhindern , daß der Gemeinderath
eine Abordnung der demonstrirenden Arbeiter empfange .
Herr Constans erklärte heute , wenn der Seinepräfekt sich
am 1 . Mai in das Stadthaus begeben habe , so sei dies
wegen der geplanten Kundgebung geschehen. Der Prä¬
sident allein habe das Recht , sich im Stadlhause in Per¬
manenz zu halten , und deshalb habe er sein Kabinet und
seine Bureaux dort eingerichtet . Der Präfekt werde übri¬
gens nicht im Stadthause seinen ständigen persönlichen
Wohnsitz nehmen , obgleich er dazu das Recht habe . Nach
dieser Rede des Ministers wurde mit 413 gegen 55
Stimmen eine Tagesordnung angenommen , die das Ver¬
halten des Ministers billigt . — Die Boulangisten er¬
fahren nach den Stichwahlen zum Pariser Ge¬
meinderat he die Wahrheit des Sprichworts , daß , wer
den Schaden hat , nicht für den Spott zu sorgen braucht .
Die „ Röpubl . Franyaise " sagt , der Boulangismus sei in
das Nichts zurückgekehrt , aus dem ihn die Intransigenten
erhoben haben , und schließt dann : „Die Republik hat
Paris wieder gewonnen , das Gesetz ist in das Stadthaus
wieder eingezogen , der Mann von Jersey hat keine Armee
mehr .

" Der „ Figaro " bemerkt : „Es wäre grausam , die
unheilbare Niederlage , den völligen Zusammenbruch dessen,
was der Boulangismus war , besonders hervorzuheben .
Nach den heutigen Wahlen hat diese Partei selbst das
Recht verwirkt , einen Namen für sich zu führen , eine
bürgerliche und politische Persönlichkeit zu besitzen . Die ,
welche sie bilden , heißen sich Patrioten und halten sich
für solche : im Namen des Vaterlandes aber hat man
das Recht , von ihnen zu verlangen , daß sie uns nunmehr
ruhig lassen ; sie mögen Opposition machen , aber sie haben
Ms in bescheidener und in einer etwas mit dem ge¬
ringen K»edit , den sie ' «n Lange besitzen, im Verhältniß
stehenWkk Weffe

'
zu thun .

" Das „ Journal des Döbats "

hilfst, der neue Gemeinderath werde die Gewohnheiten
des alten vermeiden , und die Regierung werde in ihm
einen Stützpunkt finden , wenn sie das alte VerfahreZ
der Zugeständnisse und des Nachgebens aufgeben und
ihre Oberhoheit und die Achtung vor dem Gesetze wieder
Herstellen wolle . Der „Voltaire " glaubt , ganz Frank¬
reich könne mit den Wahlen zufrieden sein . Die De¬
partements hätten Paris den richtigen Weg gezeigt , die

Hauptstadt habe sich jetzt selbst wiedergefunden und ihre
leitende Rolle wieder übernommen . Nach der Ansicht
des „ Gaulois " hat der Boulangismus erst seine Truppen
und dann seinen Führer verloren . Die Offiziere seines
Generalstabs seien daher ihres Treuschwurs entbunden
und hätten ihre Freiheit wiedererlangt . Der „Temps "

sagt : Der Boulangismus ist eingesargt und wird ohn¬
mächtig bleiben , so lange man eine kluge und in ver¬
nünftigem Maße fortschrittliche Politik , die das Land
beruhigt und nicht aufregt , verfolgt . Wenn jedoch die
Ministerkrisen wiederkehren , wen » die Radikalen die republi¬
kanische Mehrheit zersetzen und mit Berfassungsdurchsicht ,
der Trennung von «Staat und Kirche und anderen rein
theoretischen Neuerungen drohen , dann wird das Miß¬
behagen wiederkehren , das Vertrauen des Volkes wird
verschwinden . — Die Polizei verhaftete heute Vormittag
in Lille , Tourcoing und Roubaix drei Häupter
der Sozialistenpartei . Zahlreiche Arbeiter dieser Gegend
nehmen die Arbeit wieder auf . — Dem „Temps " wird
aus Kotonu berichtet , daß der Kreuzer „Kerguelen "

gestern nach Wyddah abgegangen ist , um die Antwort
auf das Ultimatum wegen der Auswechselung der euro¬
päischen Gefangenen zu empfangen . Im Weigerungsfälle
werde Wyddah von neuem bombardirt . Die Behörden
von Wyddah verlangen einen zehntägigen Aufschub.

Dänemark .
Kopenhagen , 6 . Mai . Eine zahlreich besuchte Mau¬

rerversammlung beschloß für Montag einen Ausstand ,
wenn nicht die neunstündige an Stelle der zehnstündigen
Arbeitszeit bewilligt wird .

Großbritannien .
London , 6 . Mai . Stanley begab sich heute zur Au¬

dienz bei der Königin nach Windsor . Er wurde in einem

Hofmagen nach dem Schloß geleitet , dinirte heute Abend
bei der Königin und bleibt bis morgen deren Gast .
Gestern Abend hatte , wie schon kurz gemeldet , die könig¬
liche Geographische Gesellschaft zu Ehren Stanley 's und

seiner Begleiter einen glänzenden Empfang in der Al -

berthalle veranstaltet . Stanley und seine Begleiter wur¬
den beim Eintritt in den Festsaal warm begrüßt . Nach
Ueberreichung einer Adresse an Stanley wies der Präsi¬
dent der Gesellschaft in seiner Ansprache auf die roman¬
tische Laufbahn Stanley 's vor seiner letzten großen Reise
hin und hob die großen Dienste , die er und seine Be¬

gleiter als Forscher der Sache der geographischen Wissen¬
schaft geleistet , hervor . Stauley antwortete in längerer
Rede , beschrieb Ausdehnung und Charakter des Landes, .

welches seine Expedition durchschritten hat , und schloß
mit den Worten : „ Als eine christliche Nation müssen wir
uns freuen , mehr als 400 Menschen aus der Sklaverei
gerettet , 290 Personen in ihre Heimath nach Egypten
zurückgeführt und den Gouverneur , welcher zur Unthätig -
keit verurtheilt war , befreit und in den Stand gesetzt zu
haben , in den Dienst einer befreundeten Nation ein-
treten zu können . " Der Prinz von Wales überreichte
Stanley eine besonders für ihn gestiftete Medaille in
Gold und den Theilnehmern an der Expedition dieselbe
Medaille in Bronze .

Badischer Landtag .
» Karlsruhe , 7 . Mai . 52 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des I . ViceprL -
sidenten Friderich .

Am Regierungstische : Geh . Rath Nokk , Geh . Rese -
rendär Joos , Geh . Reg . -Rath Becher er .

Der Präsident gibt dem Hause Kenntniß von einem .
Urlaubsgesuche des Abg . Hug auf unbestimmte Zeit be¬
hufs Theilnahme an den Arbeiten des Reichtags . Das¬
selbe wird genehmigt .

Es sind folgende neue Eingaben eingelaufen :
1 . Petition der Städte Ueberlingen , Stockach und 13

weiterer Gemeinden , Bau einer Schmalspurbahn von
Ueberlingen nach Stockach betr . , übergeben vom Abg .
Straub .

2 . Petition der Stadt Rastatt , Erbauung einer Eisen¬
bahn von Rastatt nach Selz betr . , übergeben vom Abg.
Stigler ;

3 . Bitte des Stadtraths Lahr um Wiedererrichtung
der Wasser - und Straßenbauinspektion Lahr ;

4 . Petition der Synagogenräthe von 7 Gemeinden des
Landes , die Besteuerung der Israeliten für die Bedürf¬
nisse ihres Kultus betr ., übergeben vom Abg . Kiefer .

Die Ziff . 1 und 2 werden der Kommission für Straßen
und Eisenbahnen , Ziff . 3 und 4 der Petitionskommission
überwiesen .

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung , Fort¬
setzung der Berathung des Berichts der Budgetkommission -
über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts für die Jahre 1890 u . 1891 ,
X . Ausgaben Tit . IX u . X , L . Einnahmen Tit . II ! , ein .
Berichterstatter : Abg . Fieser .

An der Spezialdiskussion betheiligen sich seitens der
Großh . Regierung Geheimerath Nokk und Geh . Refe -
rendär Joos , seitens des Hauses die Abgg . v . Sto esser ,
Kiefer , Strübe , Hennig , Knecht , Gesell , Frank ,
Klein - Wertheim , Gerber , Wilckens , Grüuinger ,
Gönner , Wittum und der Berichterstatter .

Es werden von Tit . IX , Unterrichtswesen X . Ordent¬
licher Etat II . Mittel - und Volksschulen , zu 6 . Gymna¬
sien und Progymnasien die AZ 22 —24 mit jährlich
367 230 M . bewilligt . Zu I) . Lehrerbildungsanstalten :
Turnlehrerbildungsanstalt , Lehrerseminare , Präparandcn -
schulen, werden in ZA 25 — 35 jährlich 185 890 M . be¬
willigt . Ebenso werden L . Taubstummenanstalt und
Blindenerziehungsanstalt ZZ 36 und 37 — mit jährlich
82 149 M . , X . Baugewerkeschule — AZ 38 und 39 —
mit jährlich 54 590 M . und X . Gewerbeschulen und ge¬
werbliche Fortbildungsschulen — ZZ 47 —51 — mit
jährlich 86 348 M . nach den Anträgen der Kommission
angenommen .

Hierauf wurde die Berathung abgebrochen und die
Sitzung vom Präsidenten nach Bestimmung der näch¬
sten Tagesordnung kurz vor halb 3 Uhr geschlossen.
Ausführlicher Bericht folgt .

T Karlsruhe , 7 . Mai . 53 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag
den 8 . Mai , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommis¬
sion über das Spezialbudget des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1890 und
1891 , und zwar : Tit . IX und X der Ausgaben , Tit . III
der Einnahmen (Fortsetzung ) , Berichterstatter Abg . Fieser .
з . Deßgleichen über das Spezialbudget des Großh . Mi¬
nisteriums des Innern für 1890 und 1891 , und zwar :
и. Tit . XIX der Ausgaben , Tit . X der Einnahmen , Be¬
richterstatter Abg . Bassermann ; l >. Tit . I —XI , XX und
XXl der Ausgaben , Tit . I und II der Einnahmen , Be¬
richterstatter Äbg . Gönner .

Das 25 jährige Jubiläum der badischen Rrris -
verfassung . ü .

ü Freiburg , 6 Mai . Bevor das Festessen im „ Zähringer

Hof " um 2 Uhr Nachmittags seinen Anfang nahm , fand in

einem kleineren Saale deS Hotels in Gegenwart der Vorsitzenden
der Kreisausschüsse die Uebergabe eines Ehrengeschenkes
der letzteren an Geheimerath vr . 8 ameh statt . Es bestand

dasselbe in einem kunstvoll nach Angaben des Herrn Direktor

Götz in Karlsruhe gearbeiteten silbernen , stark vergoldeten Lor¬

beerkranz mit cingegrabener Widmung . Frhr . v . Böcklin

überreichte das sinnige Geschenk mit entsprechender Anrede . Dann

folgte das Festessen , welches gleichfalls mit der Anwesenheit
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs beehrt wurde .

Herr Geheimerath Lamey brachte den ersten Toast auf den

verehrten Landesfürsten aus , Höchstdefsen Verdienste um

sein Volk und Land wie um das große Vaterland er in be¬

geisterten Worten schilderte . Sodann feierte Frhr . v . Böcklin

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin als das Muster¬

bild als Gattin und Mutter und als unermüdliche Spenderin

von Werken der Wohlthätigkeit . Darauf erhob sich Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog und sprach seinen Dank aus -

daß seiner Regierungsthätigkeit , wobei er nur von der Sorge

für das Wohl seines Volkes geleitet werde , eine so anerkennende

Beurtheilung gefunden habe '
, wobei er dem Wunsch Ausdruck

gab . daß die Kreisverwaltung in dem Sinne , in welchem solche

geschaffen worden , zum Wähle des Landes gereiche und weiter

sich ausbildc . Seine Königliche Hoheit dankte für die Liebe und

Verehrung , die seiner hohen Gemahlin cntgegengebracht un ^



deren Ausdruck er Höchstderselben zur Kenntnis bringen werde .
Aber in den 25 Jahren , deren Gedächtniß wir heute feiern , seien
auch viele andere Ereignisse an uns vorübergeaangen . die wir
über dem engeren eigenen Interesse nicht vergessen dürften . —

die Einigung Deutschlands , die immerfort von Feinden bedroht
sei und ein festes, einiges Zusammenhalten erfordere . Er gebe dem
deutschen Volke gerne darüber das Zeugniß des LobeS, daß es diese
Einheit zu Stande gebracht , was aber nicht möglich gewesen wäre ,
wer», nickt die Idee der Nationalität das Volk dazu getrieben
hätte . Wie in unserem engeren Vaterland Baden überhaupt , so
sei hier in Freiburg diese Idee besonders gepflegt worden . Aber
auck auf anderen Gebieten des Volkswohls seien hier ungeahnt
große Fortschritte erfolgt . Diese Krafterzeugung werde um so
größer , wenn solche richtig geleitet werde durch die Gemeinde¬
vorstände , wie dies in Freiburg in hervorragender Weise der
Fall sei . Auf allen Gebieten des Volkswohls erheben sich schwie¬
rige Fragen , aber die Kraft und der gute Wille des Volkes haben
sich bis dahin so bewährt , daß Seine Königliche Hoheit nur mit
freudiger Zuversicht in die Zukunft schauen ; aber um eine gute
Zukunft zu sichern , müsse eben Jeder in seiner Weise beitragen
und wirken , um unser engeres Vaterland Baden zur Wohlfahrt
zu führen . Seine Königliche Hoheit hofft , daß dieses Ziel er »

reicht werde und ruft alle Anwesenden auf . auf das Wohl des
Landes , unserer lieben Heimath , das Glas zu leeren .

Gegen 4 Uhr verließ Seine Königliche Hoheit der Gro ß-
herzog die Festgesellschaft , um nach Karlsruhe zurückzukehren .
Als der Abend hereinbrach , erstrahlten die herrliche Münster -
Pyramide und verschiedene Punkte des Schloßderges in bengali¬
scher Beleuchtung und darnach fand ein Festkonzert
in der Sängerhalle statt . Morgen werden die Festgäste mit
einem Sonderzug nach dem Titisee fahren , wo die Feier mit
einem Mahle beschlossen werden wird .

GroßherZogllmm Baden .
Karlsruhe , den 7 . Mai .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimeraths Freiherrn
von Ungern -Sternberg entgegen und ertheilte den nach¬
benannten Personen bis 2 Uhr Audienz : dem Geheime¬
rath von Wardenburg , den^ Oberstlieutenant Schmidt
von der Armee , bisher etatsmäßiger Stabsoffizier im
Dragoner -Regiment Prinz Albrecht (Lithauisches ) Nr . 1 ,
dem Professor vr . Hoberg an der Universität Freiburg ,
dem evangelischen Divisionspfarrer Wettstein in Saar¬
burg , dem Landgerichtsrath Mittel ! in Mosbach , dem
Königlichen Hauptmann a . D . Stoll in Heidelberg , dem
Vorstand der Rheinbau -Jnspektion Offenburg , C . Sayer ,
dem Kassier Knoch bei der Generalstaatskaffe , dem In¬
genieur l . Klasse Roßhirt in Mannheim , dem Notar
vr . Bachelin in Villingen , dem Oberamtsrichter vr .
Saurier in Pforzheim und dem Sekretär Holsten beim
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Nachmittags begab Sich Höchstderselbe , einer Einladung
der Gemeinde Eggenstein folgend , dorthin , um dem dort

Z . stattfindenden kirchlichen Festspiele anzuwohnen .' -
L ( Großh . Hoftbeater . ) Die auf den heutigen Tag

anbcraumt gewesene Aufführung der Oper „ Lohengnn " hat
wegen einer Plötzlich eingetretenen Heiserkeit des Herrn Alvary
bis auf Weiteres verschoben werden müssen .

* (Extrazüge zwischen Frankfurt und Heidel¬
berg . ) Die Direktion der Main -Neckar -Bahn theilt uns mit ,
daß am Himmelfahrtstage und den drei Pfingsttagen , sowie
Sonntag , den 18 . d . Mts . , ein Sonderzug aus Frankfurt 7 ^ ,
aus Darmstadt 8 ' ° Vormittags bis Heidelberg ( Ankunft
9^ Vormittags ) , sowie aus Heidelberg 7°^, in Darmstadt 8° ,
in Frankfurt 9 ^ Abends wie an den Sonntagen des vorigen
Sommers verkehren wird .

ü ! (DerBürgerausschuß ) hielt heute Nachmittag 3 Uhr die erste
Sitzung seit den Neuwahlen ab , und nahm daher Oberbürgermeister
Lauter Veranlassung , der Versammlung , insbesondere den
Neugewähtten , seinen Gruß zu entbieten , mit dem Wunsche , daß
es gelingen werde , wie seither , so auch künftig in einträchtiger
Arbeit das Wohl unserer Vaterstadt zu fördern . Redner widmet
hierauf noch dem kürzlich verstorbenen Stadtverordneten Friedr .
Junker einen Nachruf und bittet , dessen Andenken durch Erheben
von den Sitzen zu ehren , was geschieht .

Als neugewählter Stadtverordneter verbreitet sich vor Eintritt
in die Tagesordnung Oberlandesgerichtsrath K a m m über das
den Stadtverordneten zugewiesene Arbeitsfeld , wie über die Zu¬
sammensetzung des Bürgerausschusses , wobei er seine Freude dar¬
über ausspricht , daß in dem Kollegium nunmehr auch Parteien
vertreten seien , die bisher demselben nicht angehörten . Daß diese
später vielleicht auch dem geschäftsleitenden Vorstand oder dem
Stadtrath beitreten , hänge von ihrer zu beweisenden Tüchtigkeit ab .
Redner versichert indeß die Stadtverwaltung , daß auch die Neu -
gewählten derselben mit Vertrauen begegnen .

Die Tagesordnung stellt in erster Reihe eine Forderung von
5000 M . auf für festliche Veranstaltungen bei Gelegenheit des
an Pfingsten stattfindenden Sängersestcs . Bürgermeister Schnetz -

i ler begründet diese Anforderung und Fabrikant Schwindt be¬
fürwortet sie seitens des geschäftslcitenden Vorstandes .

Von dem Stadtverordneten Volde rauer erhobenen Be¬
mängelungen wird sowohl durch Bürgermeister Schnetzler , wie
die Stadtverordneten Schmidt , Schwindt und vr . Fried -
derg entgegengetreten und die Forderung schließlich einstimmig
genehmigt .

Eine Summe von 2500 M . wird angefordert für die Anlage
eines Abortes in Maxau ; dieselbe wird nach Begründung durch
Bürgermeister Krämer und nachdem Rentner Schüssele
dieselbe namens des geschäftsleitcnden Vorstandes zur Bewilligung
empfohlen hatte , debatlelos genehmigt , worauf die Sitzung ge¬
schlossen wurde .

** ( Hebel - Feier .) Zur Geburtstagsfeier I . P . Hebels
wird der Männergesangvrrein Liederkranz Freitag den 9 . März
Abends 7 Uhr am Denkmal im Schloßgarten einige Lieder vor¬
tragen .

8 Heidelberg » 6 . Mai . (Die Konzerte ) des Stadtorchesters
» ehmen heute im Stadtgarten ihren Anfang . Nach Eintritt
wärmerer Witterung beabsichtigt die Musikkommission 5 Abend¬
konzerte in der Woche zu veranstalten , vorläufig beschränken sich
die Konzerte auf die Nachmittage .

Grohherzoglichrs tzofiheater .
„T an n h äus e r " .

—K. Karlsruhe , 7 . Mai . . Man muß nicht stets das Fremde
meiden !" Dieses Goethe 'sche Won hat seine Berechtigung auch
für das theatralische Gebiet , sowohl was die Aufführung fremd¬
ländischer Kunstwerke , als das Gastspiel auswärtiger Künstler
anbetrifft . Unter diesen willkommenen Gastspielen verstehen wir
diejenigen , mit denen lediglich der Zweck verknüpft wird , dem
Publikum einen apparten Genuß zu bereiten und wohl auch den
einheimischen Kräften einen künstlerischen Gewinn zu ermöglichen .
Weit weniger angenehm pflegen dagegen jene Gastspiele zu sein ,
die auf ein Engagement abzielen ; man muß dabei manches sehr
Unvollkommene geduldig über sich ergehen lassen , und auch dem
Ensemble sind derartige Gastspiele nichts weniger als zuträglich .
An Gastspielen letzterer Sorte ! hatten wir bekanntlich im Laufe
des vergangenen Winters mehi als genug und freuen wir uns
daher um so lebhafter , daß mit der letzten »Tannhäuser " -Aus -
führung endlich wieder der Aufbau eines festgefügten Ensembles
begNinen hat , indem die von unserer Opernleitung als Vertreter
der verwaisten Fächer für würdig erachteten Künstler (die Herren
Heller , Nebc , Cords ) dauernd den übrigen fest cngagirten
Kräften beigetreten sind . Die Vorstellung brachte aber auch ein
Gastspiel oben erwähnter willkommener Art : dasjenige des Großh .
Sächsischen Kammersängers Herrn Alvary . Der in der besten
Jugendkraft stehende Sänger ist bekanntlich kein völliger Fremd¬
ling in Karlsruhe . Er erfreute sich schon vor einiger Zeit als
frisch - fühliger , keck - übermüthiger und zugleich treuherzig¬
naiver „ Siegfried " eines entschiedenen Erfolges bei unserem
Publikum , eines entschiedeneren sogar , als dies bei seinem
„ Tannhäuscr " der Fall war . Herr Alvary hat eine Stimme von
natürlicher Frische und Wärme , die Höhe insbesondere wirkt
nicht selten glänzend ; er ist auch ein Sänger von Geist und nicht
zu unterschätzender dramatischer Begabung . Seiner Stimme fehlt
es jedoch an gleichmäßiger Schönheit und Kraft , an Ausgeglichen¬
heit der verschiedenen Lagen , seine Vokalisation ist häufig sehr
mangelhaft : nach dem hellsten i und e hören wir plötzlich ein
zum o umgewandeltes a , auch die Technik und musikalische
Festigkeit des Sängers gcratben hin und wieder rn 's Wanken .
Diese Mängel traten gerade bei seinem „Tannhäuser " sehr deut¬
lich zu Tage ; der Künstler bot eine Leistung , der es an tückcn-
loser Einheitlichkeit , gleichmäßiger gesanglicher und geistiger Güte
gebrach, immerhin erhob sich dieselbe durch eine Reihe dramatisch
beseelter , scharf gezeichneter Momente merklich über eine schablonen¬
hafte , kalt berechnete Darstellung . Das erste Zwiegespräch mit
Frau Venus gab der Sänger auf warmen Tönen und bezeich¬
nenden Accenten , wenn auch wohl mit einem etwas zu sentimen¬
talen Anhauch . Zu schleppend und verwischt in manchen Figuren ,
bot er den Lobgesang auf die Liebesgöttin . Glänzend und kraft¬
voll klangen dagegen seine hohen Töne bei jenen Schlußworten
im Venusberg , mit denen der liebesmüde Ritter den ihn um¬
fangenden Zauberbann zerreißt , sowie in der Danksagung beim
Ertönen des Pilgerchores . Aus dem zweiten Akt erwähnen
wir nur das Schlußensemble mit dem reuevoll - zerknirschten :
„Erbarm ' Dich mein ! " Seinen eigentlichen Werth erhält der
Tannhäuser des Herrn Alvary unseres Erachtens durch die Er¬
zählung im letzten Akte. Der Künstler gibt dieselbe mit dekla¬
matorischer Bestimmtheit , reicher charakteristischer Färbung und
lebendiger Steigerung . Als sehr gelungene Einzelmomente er¬
wähnen wir die wohlgetroffene mimische Verdeutlichung über¬
raschter fragender Verwunderung bei Wolframs Versicherung :
„Unglücklicher , mich faßt ein tiefes Mitleid für Dich an !" , den
edlen , wohlklingenden und warm empfundenen Vortrag der sich
wiederholenden Stelle : „ Ein Engel hatte ich . der Sünde Stolz
dem Uebermüthigen entwunden !", das gleichsam zu unerbittlicher
Härte und Eiseskälte erstarrte „ auatlioma dir !" , den Ausbruch
zornigen Ekels über die „ frohen Gnadenlicder " und endlich den
lridenschaftlich -verlangenden , wild - begeisterten Ruf nach der holden
Trösterin im Hörselberge .

Herr Cords sang die Partie des Wolfram mit Wärme ,
freilich etwas unruhigem Tone und mangelhafter Ockonomic des
Athems . Der Landgraf fand in Herrn Heller einen tüchtigen ,
stimmbegabten Vertreter , nur läßt der Sänger häufig eine edle
Tongebung vermissen . Auch Herr Nebe wurde als Biterolf
seiner Aufgabe gerecht. Die übrigen Leistungen haben schon bei
früheren Tannhäuser - Aufführungen gebührende Würdigung ge¬
funden .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 7 . Mai . Der Reichstag nahm heute — bei
sehr gut besetztem Hause — die Wahl des Bureaus vor .
Bei der Wahl des ersten Präsidenten wurden 353 Zettel
abgegeben , von denselben waren 13 ungiltig . 336 Stim¬
men erhielt der Abgeordnete v . Levetzow (konservativ ,
Vertreter für den 3 . Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Frankfurt a . d . O .), nahm die Wahl an und sprach allen
Parteien seinen Dank aus . Er sagte : „ Ich werde nie¬
mals vom legalen , offenen, wahren Wege abweichen , der
allein zum Ziele führt . So lange ich das Präsidium
führe , wird die Ehre des Reichstags meine Ehre , das
Interesse jedes Mitglieds mein Interesse sein .

" Nachdem
Herr v . Levetzow darauf den Präsidentenstuhl einge¬
nommen hatte , dankte er dem hochverehrten Alters¬
präsidenten ; dem Reiche werde es frommen , wenn Graf
Moltke noch öfter in unverminderter Frische die Stelle
des Alterspräsidenten einnimmt . Zum Zeichen des Dankes
für den Grafen Moltke erhebt sich das Haus .

Zum ersten Vicepräsidenten wurde Graf Ballestrem
(Centrum ) mit 304 von 333 Stimmen , zum zweiten
Vicepräsidenten vr . Baumbach (freis . ) mit 274 von
314 Stimmen gewählt . Dieselben nahmen die Wahl
dankend an . Auf den Antrag des Abg . Vr . Windthor st
wurden per Akklamation die Abgg . Graf Kleist, Schmenzin ,
Wichmann , Müller -Marienwerder , v . Buol , Porsch , Holz¬
mann , Schmidt - Elberfeld , Hermes und Jauer zu Schrift¬
führern berufen , ferner die Abgg . Kochhann und Böttcher
zu Quästoren .

Eingegangen ist ein Schreiben des Reichskanzlers
v . Caprivi , worin er seine Ernennung zum Reichskanzler
anzeigt . Der Präsident v . Levetzow weist auf die un¬
sterblichen Verdienste des Fürsten Bismarck , als des ersten
deutschen Reichskanzlers , um die Aufrichtung , den Aus¬
bau und die Machtstellung des Reiches hin . Dieselben
werden und können im deutschen Volke nnd im Deutschen
Reichstage nimmer vergessen werden .

Berlin , 7 . Mai . Im preußischen Hcrrenhaust er¬
schien heute der Ministerpräsident General v . Caprivi
zum ersten Male . Derselbe erklärte , er wisse sich eins
mit dem charakteristischen Zuge dieses Hauses , nämlich
der traditionellen Liebe der Preußen zu ihrem Königs¬
hause . Auf diesem Boden werde man sich beiderseits
finden , v . Pfuel dankte im Namen des Hauses für diese
Anerkennung und nahm sodann als Referent der Etats
kommission Veranlassung , dem Fürsten Bismarck , welcher
die Landwirthschaft stets unterstützt habe, die Gefühle der
Bewunderung und Dankbarkeit auszudrücken . Graf
Hohenthal betonte , der Vorzug des Herrenhauses sei es ,vor dem Abgeordnetenhause seine Dankbarkeit für den
Fürsten Bismarck ausgedrückt zu haben . (Das Abge -
geordnetenhaus war in der Sitzung vom 1 .5 . April , un¬
mittelbar nach Beendigung der Ansprache, mit welcher
der neue Ministerpräsident sich einführte , in die dritte
Lesung des Etats eingetreten .) Gras Hohenthal betonte
ferner die Nothwendigkeit , einen Ersatz für das am

Oktober ablaufende Sozialistengesetz zu schaffen.
Berlin , 7 . Mai . Die (bereits an der Spitze des nicht-

amtl . Thcils in vorliegender Nummer ) besprochene Ein¬
nahme von Kilwa wird durch Telegramme der „ Köln .
Ztg .

" und des Reuter '
schen Bureaus bestätigt . Nach

einem Telegramm der „ Köln . Ztg .
" aus Sansibar wurde

Kilwa von den Arabern geräumt , nachdem es von den
deutschen Schiffen beschossen und durch Wißmann , der
auf dem Anmarsch siegreiche Kämpfe bestanden hatte , von
Süden her angegriffen worden war . Zwei schwarze Krieger
sind auf deutscher Seite gefallen . Das Wetter ist ent¬
setzlich ; ein Depeschenboot wird vermißt . Die Verfolgung
beginnt morgen . Nach einer Meldung des Reuter 'schen
Bureaus stellten die englischen Unterthanen in Kilwa sich
unter den Schutz des Majors Wißmann .

München , 7 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent genehmigte das Entlassungsgesuch des Kriegs¬
ministers v . Heinleth ; dem aus seinem Amte scheidenden
Minister wurde das Großkreuz des Verdienstordens der
bayrischen Krone verliehen . An Stelle des Generals
v . Heinleth ist der Generallieutenant Safferling zum
Kriegsminister ernannt worden . (General der Infanterie
v . Heinleth hatte das bayrische Kriegsministerium seit dem
1 . Mai 1885 , also ziemlich genau ein halbes Jahrzehnt
geleitet . Generallieutenant Ritter v . Safferling , General¬
adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -Regenten ,
führte bis jetzt die 2 . Division des I . Bayrischen Armee¬
corps . )

Paris, 7 . Mai . In Lille kam es gestern Abend zwi¬
schen einer Militärpatrouille und streikenden Arbeitern^
zu einem Handgemenge , bei welchem zwei Arbeiter ver¬
wundet wurden . Die Patrouille nahm sieben Verhaf¬
tungen vor . In Tourcoing hat die Lage sich gebessert .

Madrid , 7 . Mai . Heute wird von den Arbeitern aller
Berufszweige wieder gearbeitet und die Stadt hat ein
ruhiges Aussehen . Einige Arbeitergruppen begaben sich
in die Gasfabrik , versuchten die dortigen Arbeiter zum
Streik zu verleiten , wurden aber von der Polizei zerstreut .

Montreal , 7 . Mai . Gestern hat eine Fenersbrunstdie Irrenanstalt Longe Pointe (Quebec ) zerstört . Es
sollen dabei 150 Personen umgekommen und gegen 100
verletzt worden sein.

Grrchtzrrrogtiches Hofthrater .
Donnerstag , 8 . Mai . 60 . Ab .-Borst : „Die Geschwister " ,Schauspiel in 1 Akt von Göthe . — „Der Tartüff " , Lustspiel

in 5 Akten von Moliere . Frei übersetzt von Ludwig Fulda .
Anfang 4-7 Ubr .

LamUiennachrichten.
Sartsriwr . Auszug aus dem Slandesduch -Kegiarr .

Eheaufgcbote . 5 . Mai . Josef Cohn von Halberstadt ,
Kaufmann allda , mit Regine Attmann von hier . — Jakob
Mußgnug von Berghausen , Dreher hier , mit Anna Ehnes von
Rastatt . — Karl Schalter von Treuen , Schreiner hier , mit Lina
Schwarz von Bobstadt . — 7. Mai . Karl Haaß von hier , Zeich¬
ner hier , mit Elisabetha Schlag von hier .

Todesfälle . 6 . Mai . Rosine . 1 I . 9 M . 25 T . , B . :
Eduard Rößle , Schreiner . — 7 . Mai . Franz , 7 M . 23 T . , V . :
Gustav Schönberg , Weißgerber . — Heinrich Klenk , Ehemann ,
Buchbinder , 75 I .

Witteruagsbeobachtungra der Mrtroral . Ktattsn Karlsruhe.

Mai
6 nachts SW.
7 . Mrgs . 7 U .
7 . Nitgs . 2 U .

Barm »
!I.N1

744 .4
! 742 .9
740 . 1

Therm .
in c>.

4- 12.0
-4- 1 - 8
4- 21 -8

» bsol.
POlcht.

8
°
4

7 .5
8 .4

Reletire >

82 -
68 !
33
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NE klar

E w . wolkig

Wasserstaud deS Rheins . Maxau » 7 . Mai , Mrgs . 3 .91 w ,
gefallen 4 on>.

Uebersicht der Witterung vom 7 . Mai . 8 Uhr Morgens .
Flache Depressionen liegen über der Ostsee und im Westen Ir¬
lands , ein Theilminimum ist über Frankreich zu erkennen . In
Folge dieser nach innen sehr unregelmäßigen Druckvertheilung
ist das Wetter in fast ganz Mitteleuropa andauernd , nur in
Süddeutschland wie am Vortage heiter .

re .
188"
104'/

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 7 . Mai 1890.
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^ »Todesanzeige.
D .560 . Lahr . Heute

Abend verschied nach
kurzem Leiden im Alter

von 62 Jahren unsere gute,
treu besorgte Mutter , Frau
Notar M . Hauger Mm .,

Theresia , geb . Graf .
Wir bitten für die theure

Entschlafene um ein freund¬
liches Gedenken .

Lahr i . Br . , 6 . Mai 1890.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen.

steuM MMiimsil 'iE -
"

„ -MM !
»» Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilbaftesten. Van 1878 bis Ende 18SS
wurden versichert 147666 Knaben mit 160 000 666 Mk . Eine so große Betheiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs-Institut gefunden .

Prospekte rc . versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter . D .N«»

Soeben erschien :

Kuno Kischer,
Goethe ' sTasso . (Göthe-SchriftcnS .)

8' . brosch . 6 M ., eleg . in Leinw .
aeb . 7 M . 50 Pf .
Das Buch gibt die Geschichte des

Goethe ' schen Taffo , besonders den
Ursprung und Charakter der Antonio -
Dichtnng , die Geschichte des wirk¬
liche« Tasso und seiner Beziehungen
zur Prinzessin Leonora d'Este , die
Entstehung der Tafsolegende und
schließlich die Erklärung der Goethe-
schen Dichtung selbst, ihrer Fabel und
Compofition , ihrer Grundidee und
ihrer Charaktere . Das Buch liest
sich ebenso spannend und unterhaltend
wie belehrend und erscheint in dem
Zeitpunkte, wo Goethe ' s Taffo sein
erstes Jahrhundert vollendet .

Zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und gegen Einsendung des
Betrages von D .545 .
Carl Winter ' s Univerfitiitsbnch -

handlung in Heidelberg .

M. 22,500 gesucht
erste Hypothek auf eine nm erbaute
prachtvoll gelegene Villa im Renchthal.

Offerten an die Expedition unter
102 . D .522 .3 .

MMe LMöw Iisedveiile .
6uter Lrsat2 kür Nosel .

1 List «
mit 20 Frv88«ll k'lnsevvL

io 4 Sorten
SO LL r Ir.

I I '
.

B . 70.13. kisvk »rF «MÜ» ä .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

D .563. Karlsruhe . Ueber das Ver¬
mögen der Kaufmann Markus Sprich
Witwe , Emilie , geborne Doll von hier ,
wurde wegen Zahlungsunfähigkeit und
Vermögensunzulänglichkeit heute am 6.
Mai 1890 , Vormittags 10*/s Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann W . Merke hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . Mai 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

ES ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
ncten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 7 . Juni 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst ,
Akademiestraße Nr . 2 , II . Stock, Zim¬
mer Nr . 13, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufeglegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30 . Mai 1890 Anzeige
zu wachen .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
D .551 . Nr . 11,726. Frei bürg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wursters Karl Braun -
schweiger von Freiburg ist zur Prü¬
fung der nachträglich angcmeldctenFor¬
derungen der Konkursmasse des Ber -
thold Braunschweiger Termin aus
den 19. Mai 1890, Vorm . 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81 , anberaumt .

Freiburg , den 5 . Mai 1890 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
BrrschollrnheitSerkliirimg.

D .511 .2. Nr . 3556 . Neustadt .
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
heute beschlösse

Da Theresia Bruggrr von Hin¬
terhäuser auf daS Ausschreibenvom 10.
April v. I .- Nr . 3125, weder selbst er¬
schienen ist, noch Kunde hierher gelangen
ließ, wird sie für verschollen erklärt.

Neustadt, 1 . Mai 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .

Kerder ' sche Aerragsßandluyg , Areiöurg im Breisgau .
D .564 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu veziehen :

Fahrbuch derRatnrwissenschafteu.
Fünfter Jahrgang 1886 —1896 . Enthaltend die hervorragendsten
Fortschritte auf den Gebieten: Physik, Chemie und chemische Technologie ;
Mechanik ; Astronomie und matbcmatische Geographie ; Meteorologie und
physikalische Geographie; Botanik und Zoologie, Forst- und Laudwirth-
schaft ; Mineralogie und Geologie ; Gesundheitspflege, Medizin und Phisio-
logie ; Anthropologie und Urgeschichte; Länder - und Völkerkunde ; Handel ,
Industrie mtd Verkehr . Unter Mitwirkung von Fachmännern heraus-
gegeben von vr . Wax Wildermann . Mit 37 in den Text gedruckten
Holzschnitten , gr . 8" . (XU u . 596 S .) «tL 6 ; in eleg . Original -Ein¬
band 7 . Die Einbanddecke 70 H D .564 .

Die vier erste» Jahrgänge (1885 - 1889) können »achbezogeu werden ;
Jahrgang I— IH zum ermäßigten Preise von L 3 , geb. °̂ l 4 ; der
vierte Jahrgang für 6 ; geb. ^ 7.

1 , Di « n « ri <Z8 l « r »
erlEi ' «1« » D1rLr »« 1« rr riiitl Llrr «

t ür tli « "W « lllrmril « . xur äas
VeistLuämss weiterer llreiss äarzestellt . M . (IV u . 26 8 .) 50 A

Verzeichnis der Lehr - und Hilfsbücher für Gymnasien , Real¬
schulen und andere höhere Lehranstalten aus der Herder ' schen Berlags -
handlnng . 1890. 8° . (24 S . ) Gratis .

Bermögeusabsonderung.
D .552 . Nr - 8476 . Walds Hut. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Photographen Karl Deiß
in Waldshvt hat das Großh . Amtsge¬
richt Waldshut durch den Dienstver¬
weser Gr . LandgerichtssekretärSchmie¬
det auf Antrag der Ehefrau des Ge¬
meinschuldners gemäß 8 40 des bad .
Eins .Ges. zu den R .J .G . für Recht er¬
kannt:

„Die Klägerin , Karl Deiß Ehe¬
frau dahier , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen des Beklagtennbzusondern ,
und hat Letzterer die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

"
Waldshut . 24 . April 1890.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Tröndle .

Erveinweisung.
D .472 .3. Nr . 5001 . Breiten . Die

Witwe des am 29 . April 1888 verstor¬
benen Sattlers Christof Lehmann von
Menzingen , Gottliebe , geb. Neß da»
selbst , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind binnen 6 Wochen
einzureichen .

Breiten , den 28 . April 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Eisenhut .

Erbvorlavuugen.
D .557 . Pforzheim . Die vermißte

Karl Ärmbruster Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Ärmbruster von Nöttingen ,
im Jahre 1848 nach Amerika ausge¬
wandert , ist am Nachlasse des am 15.
April 1890 verlebten Karl Wilhelm Küst ,
Landwirth von Nöttingen , erbberechtigt .

Dieselbeoder deren allgemeineRechts¬
nachfolger werden anmit aufgefordert,
binnen

zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs zu den Vcr-
laffenschaftsverhandlungenNachrichtvon
sich an den Unterzeichneten gelangen zu
lassen .

Pforzheim, den 25 . April 1890 .
Der Großh . Notar

Lehmann .
D .558 . Neckarbischosshcim . Ka¬

tharina , Friederika u . Charlotte Eckert ,
diese Ehefrau des Ludwig Vierling , zur
Zeit unbekannt wo abwesend , sind am
Nachlasse ihres verlebten Vaters , des
verwitweten Landwirths Georg Eckert
von Ehrstädt erbberechtigt und werden
hiermit aufgefordert,

binnen zwei Monaten
zum Zwecke des Beizugs bei der Ver-
lassenschaftsverhandlung Nachricht von
sich an mich gelangen zu lassen .

Neckaibischofsbeim , den 5. Mai 1890.
Großh . Notar :

Breunig .
D .559 . 1 . Kandern . Die gesetzlichen

Erben des am 6. April 1890 zu Binzen
verstorbenen Lumpensammlers Fritz
Keßler von Raitbach, Amt Schopf¬
heim , sind unbekannt.

Dieselben werden hiermit aufgefor-
dert, ihre Erbansprüche binnen

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Erb¬
verzeichnung anher anzumelden und
nachzuweisen .

Kandern , den 30 . April 1890 .
Großh . Notar

Meyer .
Geuosienschastsregister -Eintriige.

D .503 . Nr . 6855 . Schwetzingen .
Unter O .Z . 3 des Genoffenschaftsregi¬
sters wurde heute eingetragen : Ländli¬
cher Creditverein Seckenheim , einge¬
tragene Genossenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht mit dem Sitze daselbst .
Die durch die Generalversammlung vom
8. April l. I . abgeänderten Statuten
bestimmen in 8 44 , daß die öffentlichen
Bekanntmachungen im Landwirthschaft-
lichen Wochenblatt unter der Firma der
Genossenschaft , die des Vorstandes ge¬
zeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern,
die vom Auffichtsrath ausgehenden un¬
ter Benennung desselben und von dessen ^
Vorsitzenden unterzeichnet zu erfolgen ^
haben . Zugleich wurden in den Vor - '
stand Johann Georg Zahn und Johann

Georg Hoffmann wiedergewählt , und
Georg Jakob Seitz , Phil . Sohn , dort
neugewählt.

Schwetzingen, 17 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Schneider.

Handelsregistereinträge.
D .504 . Nr . 23,457. Mannheim .

Zu O .Z . 131 Ges.Reg . Band V zur
Firma „Chemische Fabrik vormals Hof¬
mann L Schoetensack " in Mannheim
wurde eingetragen:

In Ludwigsbafen am Rhein ist eine
Zweigniederlassung errichtet .

Mannheim , den 30. April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Stein .
D .505 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. Zu O .Z . 19 Ges.RW . Band VI.

Firma „Künstler und Cannstatt " in
Mannheim . Der am 13. März 1890
zwischen Cornelius Canstatt und Ma¬
thilde Wolfs in Duisburg errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt̂ daß die Eheleute zu¬
sammen die Humme von 2000 Mark
in die Gütergemeinschaft einbringen,
jedoch im übrigen Gütertrennung gelten
und die ehelichen Vermögensverhältnisse
nach de» Bestimmungen der Sätze 1500
bis 1504 des badischen Landrechts be-
urtheilt werden sollen .

2. Zu O .Z . 727 Firm .Reg . Band III .
Firma „L- Eichhold" in Mannheim .
Inhaber ist Leo Eichhold , Kaufmann
in Mannheim Der am 2 . Mai 1866
zwischen diesem und Babette Mayer in
Speyer errichteteEhevertrag bestimmt :
„Es soll zwischen den zukünftigen Ehe¬
gatten blos eineErrungenschaftsgemein -
schaft bestehen im Sinne der Artikel
1498 und 1499 des bürgerlichen Gesetz¬
buchs ."

3 . Zu O .Z . 103 Ges .Reg . Bd . V .
Firma ^Staelin u- Cie .

" in Calw mit
Zweigniederlassungin Mannheim . Ju¬
lius C . E . Staelm , Geheimer Com-
merzienrath und Frau Marie Staelin -
Keller Witwe in Calw sind aus der
Gesellschaft ausgeschieden . Als weitere
Gesellschafter sind eingetreten: Frau
Anna Staelin -Keller Witwe und Julius
C . R . Staelin in Calw , von welchen
nur der Letztere zur Vertretung der Ge¬
sellschaft berechtigt ist . Die diesem frü¬
her erlheilte Procura ist erloschen .

4. Zu O .Z . 728 Firm .Reg. Bd. III -
Firma „Ferd . Bremer 's Nachfolger,
Buchbinderei" in Ladenburg. Inhaber
ist Friedrich Thimothcus Krauß , Buch¬
binder in Ladenburg. Der am 12 . März

^ 1890 zwischen diesem und Maria Jo -
! Hanna Bremer , geb. Leidner in Laden¬
burg , errichtete Ehevertrag bestimmt :

i Als Norm ihrer gütcrrechtlichen Ver¬
hältnisse wählen die Brautleute das

. Geding , wonach jeder Theil den Betrag
, von je fünf Mark in die Gütergemein»
! schaft cinwirft , alles weitere gegenwär-
! tige und künftige Beibringen der Braut¬
leute mit den darauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlossen

i wird.
! Mannheim . 1 . Mai 1890 .

Großh . Amtsgericht III -
j Stein .
^ D .553. Nr . 5175/76 . Breiten .
! In das Firmenregister wurde heute ein-
^getragen :

I O .Z . 119 : Firma Lina Schöne¬
mann in Gondelsheim.

> Inhaberin der Firma ist :
Lina Schönemann , ledig , in Gon -

' delshcim.
II - O . Z . 120 : Firma K . Eberbach ,

Bretten . Inhaber der Firma ist :
Gold - und Silberarbeiler Karl Eber¬

bach in Bretten .
Derselbe ist mit Katharine , geborne

Möst von Stebbach , seit 14 . Oktober
1869 verheirathet. Nach Art . 1 des
Ehevertrags wirft jeder Theil 100 fl.
in die Gemeinschaft , während alles
übrige, jetzige und künftige beiderseitige
eheliche Einbringen mit den etwa dar¬
auf haftenden Schulden von derselben
ausgeschlossen wird.

Breiten , den 29 . April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schenk .

D .554 . Nr . 8018/22 . Lörrach . Zu
O .Z . 116 des Firmenregisters wurde
eingetragen: Die Firma Hermann
Widmer hier ist seit 1887 durch Ge¬
schäftsaufgabe erloschen .

Zu O .Z . 129 Rudolf Sara sin hier.
Firmeninhaber gleichen Namens ist seit
1856 mit Emilie Stehlin von Basel
verheirathet , und zwar nach folgendem
im Ehevertrag vom 1 . Mai 1856 fest¬
gesetzten Gütersystem: Beide Eheleute
werfen jedes ihr dermalen besitzendes
und von ihren Eltern als Hcirathsgut
bestimmtes Vermögen in die Ehe ein ,
wie es ein dieser Eheabrede beigelegtcs
Verzeichniß des näheren aufführl ; alles
nach oben in die Ehe gebrachte , sowie
seither ererbte und erworbene Vermögen
wird als ungetrenntes Gemeingut an¬
gesehen.

Zu O .Z . 66 des Gescllschaftsregisters.
Die Firma Karl Kaufmann L Cie .
hier ist seit März 1888 durch Geschäfts¬
aufgabe erloschen .

Zu O .Z . 71 . Firma EmanuelPreis -
werk . Zweigniederlassungin Esringen .
Gesellschafter Eduard Preiswerk ist mit
Emma Groben von Basel und der Ge¬
sellschafter Paul Preiswerk ist mit Eli -
sabetha Stähelin von da verheirathet,
und zwar nach dem derzeit in Basel-
Stadt in Kraft befindlichen Güterrechts¬
system ( 8 1 - 4 , 14, 28 , 29, 40, 42 des
Gesetzes betreffend eheliches Güterrecht,
Erbrecht und Schenkungen vom 10.
März 1884 ).

Zu OZ . 19. Firma Gebrüder
Großmann in Brombach.

Der Tbeilhaber Moritz Großmann
ist seit März 1885 mit Hedwig Lüfsy
von Maur (Kanton Zürich) ohne Ehe¬
vertrag verheirathet. Das Domizil war
von jeher und ist z . Zt . noch Brambach.

Lörrach . 28. April 1890 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Nüßle .
D .539 . Nr . 20,301 . Heidelberg .

Zu O .Z . 284 des Gesellschaftsregisters
— Firma „Louis Goos " in Heidel¬
berg — wurde eingetragen:

Der Theilhaber Georg Goos hat sich
mit Luise Anna Willig von Züttlingen
verehelicht . Nach 8 1 des Ehevertrags
wirft jeber Theil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft , während alles übrige, ge¬
genwärtige unb künftige Vermögen
nebst den darauf haftenden Schulden
von derselben ausgeschlossen bleibt .

Heidelberg , den 2 . Mai 1890.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
D .481 .3. Pforzheim .
1 . Andreas Muhleisen , geb. am

31 . März 1858 in Wiernsheim , zu¬
letzt in Brötzingen,

2. Adolf Schwarz , geb . am 17 .
März 1863 in Dietlingen , zuletzt
daselbst ,

3 . Wilhelm Hofmeister , geb . am
24 . Mai 1847 in Rottenburg a .
N „ zuletzt in Pforzheim,

4 . Jakob Kunkel , geb. am 15. Sep¬
tember 1852 in Diedelsheim, zu¬
letzt in Nöttingen ,

5 . Anton Schneeberger , geb. am
30 . Juli 1858 zu Dürrheim , zu¬
letzt m Pforzheim,

6 . Karl Udo Dagobert Hurst , geb .
am 10. Mai 1857 in Lyrich , zu¬
letzt in Pforzheim,

7 . Mar Otto Alex . Nitzschncr , geb.
8 . Mai 1862 in Niedervogelge-
sang , zuletzt in Tiefenbronn»

8 . Jakob Sch mich , geb. 6 . Juli
1863 zu Seckenheim , zuletzt in
Jspringen ,

9 . Gustav Gutjahr , geb. am 6.
April 1862 in Engelsbrand , zu¬
letzt in Pforzheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 , 7 , u . 8 ,
als beurlaubte Reservisten , zu Nr . 1 ,
3 , 4 , 5 u . 6 als Wehrleute der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , zu Nr . 9 als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
MilitärbehördeAnzeigeerstattetzu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 1. Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz¬
heim zur Hauvtverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Pforzheim , den 1 . Mai 1890 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiberbes Gr . Amtsgerichts .
D .480 .2 . Nr . 4365 . Wertheim .

Der 23 Jahre Knecht Rudolf Urban
Dittmar , geboren zu Fribourg in der
Schweiz, beimathberechtigtin Wertheim,
wird beschuldigt , als Ersatzreservistohne
Erlaubniß Anfangs Dezember1889 nach
Amerika ausgewandert zu lein.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hierselbst auf :

Dienstag den I . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Wertheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!/
Bezirkskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Da nicht ermittelt werden konnte , daß
Dittmar im Deutschen Reiche einen
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
gehabt hat , wurde durch Beschluß des
Reichsgerichts vom 21 . d . M . gemäß
88 9 und 471 St .P .O . das Amtsge¬
richt Wertheim als das zur Verhand¬
lung und Entscheidung in der vorlie¬
genden Untersuchung zuständige Gericht
bestimmt .

Wertheim , 30 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Keller .

Wasserversorgung in Kotevau
(2,5 Km von Bahnstation Eberbach ).

D .556 . Nr . 1483 . Namens der Ge¬
meinde Rocke««« vcräeben wir im
Angebotsverfahren dw Herstellung
einer eisern . Wasserleitung, bestehend in :

1 . Lieferung und Montirung von 56
lfd . m 60 wm und 290 m 50 mm
weiten gußeisernen Muffenröhren ,

2 . den hierzu erforderlichenArmatur¬
stücken .

Schriftliche Angebote, mit der betr .
Aufschrift versehen , sind portofrei läng¬
stens bis Mittwoch de« St . d . M .,
Bormittags 9 Uhr , an unterfertigte
Stelle einzureichen , von wo auch das
Material - Verzeichniß bezogen werden
kann.

Mosbach , den 3. Mai 1890.
Großh . Kultnrinspektio » .

D .429 .3 . Straßdurg .

Verdingung
der Banarbeiten zur Herstellung der
22,2 Kilometer langen Bahnstrecke von
Altkirch nach Pfirt in zwei Loosen
am Dienstag dem 26 . Mai 1896 ,
Bormittags 11 Uhr , im bautechnischeu
Bureau der Reichseisenbahncnzu Straß¬
burg , Berwaltungsgebäube .

Termin für Fertigstellung der Ar¬
beiten : Loos I : 15. Mai 1891, Loos II :
I . Juni 1891. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Die Zeichnungen, Bedingungen und
Berechnungen können im bautechnischen
Bureau eingesehen , auch - - mit Aus¬
nahme der ZeichnungenE gegen Er¬
stattung der Druckkosten daher bezogen
werden .

Straßbutg , den 29. April 1890 .
Bautechnisches Bureau dSr Reichs-

Eisenbahneu.
D .566 . Nr . 64 . Bretten .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vcrmeflnngs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mir
den Gemeinderäthen der bcthciligtenGe¬
meindenTagfahrt jeweils auf dem Rath -
Hause der betr. Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1 . Stein , Freitag den 16. d . M . ,
Vormittags 9 Uhr,

2 . Diedelsheim , Montag den 19.
d . Mts . , Vormittags 9 Uhr,

3 . Bretten , Dienstag den 20 . d .
Mts . , Vormittags 9 Uhr,

4 . Gondclsheim mit Bonartshan¬
sen, Donnerstag den 22. ds .
Mts . , Vormittags 8 ' /- Uhr,

5. Neibsheim » Samstag den 24.
d . Mts . , Bormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werde « hie¬
von mit dem Anfügen in Kenutniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit
ber letzten Fortführung eingetretenen,
dem Gemeinderath bekannt geworde¬
nen Veränderungen im Grundeigenthum
während 8 Tagen vor dem ForEüh -
rungstermin zur Einsicht der Bcthei-
ligten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzeichniß vorgemerkteu Aen -
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tag¬
fahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werdengleich¬
zeitig aufgeforbcrt , die seit der letzte »
Fortführung in ihrem Grundeigenthu»
eingetretenen, aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeich -
ncten Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebene »
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligte» von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bretten , den 7 . Mai 1890 .
Der Bezirksgeometer :

_ Mayer .

Auskündigung einer
Religionsschulstelle .
D .549 . Die mit einem festen Gebalt

von 600 M . und Nebeneinnahmen im
Betrage von 400 M . verbundeneStelle
eines Religionslehrers , Cantors und
Schächters in Odenheim soll baldigst
wieder besetzt werden . Meldungen mit
Zeugnissen in beglaubigter Abschrift
sind zu richten an

die Bezirks -Synagoge .
Bruchsal , den 6. Mai 1890.

Druck und Verlag der G . Braun ' scken Hofbuchdrnckrrt !. (Mit einer Beilage^
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